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Transkription und sprachliche Vereinfachung eines kurzes Auszuges des Privilegs 
Privilegium und Verordnung, die Errichtung einer Uhren- und feinen Stahlfabrik betreffend
Von Gottes Gnaden
Wir Karl Friedrich
Markgraf zu Baden und Hochberg, […] fügen hiermit zu wissen:  
Wir nehmen hiermit also diese vereinbarte Fabriken in unseren besonderen landesväterlichen Schutz und Schirm […]. Wir bestätigen ihnen,
Drittens
[…]dass die gedachte Kompanie [Anm. = Firma] allerhand Gattungen von Uhren […] anzufertigen und zu verkaufen, auch [mögen] sie dieselben mit Edelsteinen besetzen oder mit anderem Zierrat versehen. […]
Viertens
zufrieden, dass um den Fons beizubringen, einhundert Aktien eingerichten werden, die jeweils mit dreihundert Gulden […] bezahlt werden sollen. 
Wir bemächtigen 
Siebtens
Unsere Städte, besonders unsere gute Stadt Pforzheim[…] Aktien zu erwerben und erlassen hierbei, dass 
Achtens
Keiner der Aktionäre, er sei so privilegiert wie er wolle, auch uns selbst nicht ausgeschlossen, einheimisch oder fremd, vor dem Anderen Vorzugsrecht zu haben, sondern alle und jeder ohne Unterscheidung in allem gleich gehalten werden sollen. […] 

Arbeitsauftrag:
· Versuche den Originaltext des Privilegs zu lesen. Worin unterschiedet sich die Schrift von unserer heutigen?
·  Arbeite aus der Transkription des Privilegienauszuges heraus, wo sich noch die Ideenwelt des Absolutismus findet und wo bereits modernes Denken dominiert. 
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